Teil A: Planzeichnung
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Kartengrundlage:

Stadtverwaltung Markkleeberg/Stadtplanungsamt;
GeoSN, dl-de/by-2-0, 2019;

Lage- Hohenvermessung, 2019 (ETRS89_UTM33)
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MaBnahme Kitzscher:
1,93 ha von insgesamt 6,80 ha Aufforstungsflache, schraffierter Bereich im Flurstiick 701 (tiw.),
702 (tlw.) und 705 der Gemarkung Kitzscher (Naunhofer Forst, Revier Naunhof)
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Plangebiet BPL mit Darstellung der Externen Kompensationsmafnahmen;
B2 MaBnahme Kitzscher und MaBnahme FI6Bberg
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MaBnahme Fl6Bberg:
8.000 m? Aufforstungsfliche, schraffierter Bereich im Flurstiick 1127, der Gemarkung Fl&Bberg
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Planzeichenerklarung entsprechend pianzvi

l. Festsetzungen

1. Planungsrechtliche Festsetzungen

1.1 Art der baulichen Nutzung [§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB]

Sonstiges Sondergebiet, hier z.B.: "Hafengebiet" SO 1.1
(gemaB § 11 BauNVO) mit Angabe der Nummer des Teilbaugebietes

1.2 MaB der baulichen Nutzung [§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB]

GRZ 0,7

OK max. 6 m

Grundflachenzahl, hier z.B.: 0,7 als HochstmaB
[§ 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO; § 19 BauNVO]

Hoéhe der Oberkante von Gebduden und baulichen Anlagen,
Uber Bezugshohe, hier z.B.: maximal 6 m

(Bezugshohe - mittlere Hohe der natirlichen Gelandeoberkante in m . NHN)
[§ 16 Abs. 2 Nr. 4 BauNVO; § 18 Abs. 1 BauNVO] (siehe Textfestsetzung Nr. 9)

1.3 Bauweise, liberbaubare Grundstiicksflachen [§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB]

(o}

: Referenzlinie

offene Bauweise [§ 22 Abs. 2 BauNVO]

Baugrenzen [§ 23 Abs. 3 BauNVO]
(zur besseren Lesbarkeit wurde eine Referenzlinie erstellt)

1.4 Verkehrsflachen [§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB]
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offentliche StraBenverkehrsflache

StraBenbegrenzungslinie

offentliche Verkehrsflachen
besonderer Zweckbestimmung

hier:

Uberortlicher Geh- und Radweg (Ostuferrundweg) sowie Gestaltungselemente
Uberortlicher Geh- und Radweg (Ostuferrundweg)

Geh- und Radweg

Geh- und Radweg/Forst

Stellplatze Pkw

Stellplatze Pkw und Busse

Bushaltebereich

Ein- und Ausfahrtbereich zum Hafengebiet

1.5 Flache fiir Versorgungsanlagen [§ 9 Abs. 1 Nr. 12 BauGB]

©

Trafostation

1.6 Griinflachen [§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB]

offentliche Grinflachen (6 1 und 6 2)

Zweckbestimmung:

Spielanlage (siehe Textfestsetzungen Nr. 16, 17 und 18)

1.7 Wasserflache [§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB]

]

Wasserflache

Umgrenzung von Nutzungen auf der Wasserflache (- 1 Ebene):
WEF 1: Yachthafen

WF 2: Bootsverleih

WF 3: Slip-Anlage und Holzsteg

WF 4: Fischereistation

1.8 Flachen fiir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft [§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB]
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Fléachen fir MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur
Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft,
mit Bezeichnung der Flache, hier z.B.: F 1

1.9 Flachen zum Erhalt und zum Anpflanzen von Baumen, Strauchern
und sonstigen Bepflanzungen [§ 9 Abs. 1 Nr. 25 BauGB]
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1.10 Sonstige Planzeichen

> Referenzlinie

o0
Teilfliche A, B und C

Umgrenzung von Flachen zum Anpflanzen von Baumen,
Strduchern und sonstigen Bepflanzungen, mit Bezeichnung
der Flache, hier z.B.: F 5 [§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB]

Umgrenzung von Flachen fur die Erhaltung von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen, mit Bezeichnung
der Flache, hier z.B.: F 10 [§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB]

Erhaltung von Baumen[§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB]

Umgrenzung von Flachen fir Nebenanlagen [§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB]
hier: Stellplatze fur Pkw
(zur besseren Lesbarkeit wurde eine Referenzlinie erstellt)

Mit Geh- Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Flachen,
hier z.B.: GFL 1 (siehe Textfestsetzungen Nr. 14 und 15)

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches [§ 9 Abs. 7 BauGB]

Abgrenzung unterschiedlicher Teilbaugebiete und Festsetzungen
[§ 16 Abs. 5 BauNVO]

Abgrenzung unterschiedlicher Festsetzungen zu den Bezugshohen,
in den Teilflachen A, B und C, innerhalb des Teilbaugebietes SO 1.1
(siehe Textfestsetzung Nr. 9)

Il. Nachrichtliche Ubernahme [§ 9 Abs. 6 BauGB]

Landschaftsschutzgebiet (LSG) "Leipziger Auwald" (auBerhalb des Plangebietes)

30 m Abstand von Waldern zu Gebduden und baulichen Anlagen mit
Feuerstatten, gem. § 25 Séchs.WaldG (Sachsisches Waldgesetz)

Darstellung des Mittleren Wasserstandes, 110,0 m . NHN
mit Sicherheitsabstand zum Ufer von 10 m (8§ 38 WHG / § 24 SachsWG)
(Ubernahme Stellungnahme Landesdirektion Sachsen, zum Vorentwurf des BPL)

lll. Darstellung ohne Normcharakter

Nutzungsschablone

Bezeichnung Baugebiet

Baugebiet mit Nr. Bauweise

Grundflachenzahl

Uiber Bezugshohe

Hohe der Oberkante von Gebauden
(GRZ) und baulichen Anlagen

VermaBung in Meter (auszugsweise, gerundete Mafe)

IV. Darstellung der Plangrundlage (Auszug)

610
1

Flurstiicksgrenzen/Flurstiicksnummern

Bestandstopografie mit Gebaudebestand

Teil B: Textfestsetzungen

1. Planungsrechtliche Festsetzungen

1.1 Art der baulichen Nutzung [§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB]

TF1

In allen Sonstigen Sondergebieten gilt:

Unzuldssig sind:
» Fliegende Bauten, die als Schank- und Speisewirtschaften genutzt werden
» Garagen

SO 1.1 und SO 1.2, Zweckbestimmung ,, Hafengebiet”

TF 2

Die SO 1.1 und SO 1.2 mit der Zweckbestimmung ,Hafengebiet” dient vorwiegend der Unterbringung von wassersportbezogenen Betrieben und
Anlagen, der Eigenart des Gebietes entsprechender Gastronomie und der aktiven Erholung.

Zulassig sind:
» Anlagen und Einrichtungen zur aktiven sportlichen Erholung
» Gewerbebetriebe der Dienstleistungen fir Hafen-, Sport- und touristische Nutzungen
» Einrichtungen und Anlagen zur Versorgung des Sondergebietes

» Ferienwohnungen, die aufgrund ihrer GréBe und Ausstattung auf Dauer einem wechselnden Personenkreis zur Erholung dienen. Als MaBgabe gilt
ein Anteil von max. 45 % der insgesamt im Sondergebiet errichteten Geschossflache. Bei der Ermittlung der Geschossflache sind alle Nutzflachen,
Aufenthaltsflachen einschl. Treppenraume mit ihren Umfassungswéanden mitzurechnen

» Zwei Wohnungen flr Betriebsinhaber oder Aufsichtspersonal, die der Hafennutzung zugeordnet sind
» Betriebe zur Reparatur und Wartung von Booten
» Schank- und Speisewirtschaften
» Laden, kleingewerbliche Nutzungen, die der Eigenart des Gebietes entsprechen
» Den im SO zuléssigen Betrieben dienende Lagerhallen
TF3
AuBerhalb der tiberbaubaren Grundstiicksflachen sind folgende bauliche Anlagen und Nutzungen zulassig:
» Stellplatze fur Fahrrader
» Slip-Anlage mit Kranplatz
» Spielplatze
» Trockenliegeplatze fiir Boote
» Schrankenanlage zur Regelung der Zufahrt zum Hafengelédnde
» Steganlagen bis zu einer Hohe von 0,5 m liber Gelandeoberkante
» Freisitze
» Dem Baugebiet dienenden Werbeanlagen
TF4

Ausnahmsweise zulassig sind Einzelhandelsbetriebe, wenn sie dem Typus "Markkleeberger Laden" gemalB des Einzelhandels- und Zentrenkonzepts der
Stadt Markkleeberg entsprechen, eine Verkaufsfliche bis maximal 50 m? je Betrieb nicht tiberschreiten und sie der gewéassertouristischen Nutzung des
Cospudener Sees dienen.

SO 2, Zweckbestimmung ,Wassersport”

TF5

Das SO 2 mit der Zweckbestimmung ,Wassersport” dient dem Betrieb von wassersportbezogenen Freizeiteinrichtungen.
Zulassig sind:

» Stationdre und mobile Anlagen und Einrichtungen mit Bezug zum Wassersport

» Trockenliegeplatze fiir Boote und Surfequipment
TF6

Ausnahmsweise zulassig sind Einzelhandelsbetriebe, wenn sie dem Typus "Markkleeberger Laden" gemaB des Einzelhandels- und Zentrenkonzepts der
Stadt Markkleeberg entsprechen, eine Verkaufsfliche bis maximal 50 m? je Betrieb nicht tiberschreiten und sie der gewé&ssertouristischen Nutzung des
Cospudener Sees dienen.

SO 3, Zweckbestimmung , Freizeit und Fischerei”
TF7

Das SO 3 mit der Zweckbestimmung ,Freizeit und Fischerei” dient der Wassersport- und Erholungsnutzung. Ein Fischereigebdude mit Steganlage dient
vorrangig der Ausiibung des Angelsports. Eine zusatzliche Servicestation mit Sanitédranlagen und einem Kiosk soll zur Verbesserung der touristischen
Nutzungen beitragen.

Zulassig sind:
» Anlagen und Einrichtungen zum Betrieb einer Fischerei
» Eine Servicestation
» Lagerflachen fir fischereiwirtschaftlichen Betrieb
» Anlege- und Schutzsteg
» Slip-Anlage fur Sportboote
» Trockenliegeplatze fiir Boote

» 15 Standplatze fur Zelte

1.2 MaB der baulichen Nutzung [§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB]
Grundflachenzahl
TF 8

Eine Uberschreitung der Grundfléchen im Sinne des § 19 Abs. 4 Satz 2 BauNVO ist in allen Baugebieten unzulassig.

[§ 16 Abs. 2 Nr. 1 BauNVO i. V. m. § 19 BauNVO]
Bezugshohe
TF9
Fir die Bemessung der Hohe der Geb&ude und baulichen Anlagen werden fiir die Baugebiete die folgenden unteren Bezugspunkte festgesetzt:
» SO 1.1 - Teilflache A: 112,00 m . NHN
» SO 1.1 - Teilflache B: 115,00 m 4. NHN
» SO 1.1 - Teilflache C: 111,50 m G. NHN
» SO 1.2 - 115,00 m 4. NHN
» SO 2: 113,50 m 4. NHN
» SO 3: 110,50 m 4. NHN
Die Teilbaugebiete sind der Planzeichnung zu entnehmen.

(§ 18 Abs. 1 BauNVO]

1.3 Uberbaubare Grundstiicksflichen, Bauweise [§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB]
TF 10

Fir alle Baugebiete innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes wird die offene Bauweise festgesetzt.
[§ 22 Abs. 2 BauNVO]

1.4  Stellplédtze [§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB]
TF 11

Innerhalb der Flache fir Pkw-Stellplatze ,St” sind maximal 96 PKW-Stellplatze zulassig.

[8 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB]

1.5 Verkehrsflichen [§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB]

Offentliche StraBenverkehrsflichen

TF 12

Innerhalb der 6ffentlichen StraBenverkehrsflache sind ein Bushalteplatz fir den Linienbus und zwei Bushalteplatze fir Reisebusse zum Aus- und
Einsteigen der Reisenden am westlichen Ende der HafenstraBe im Wendebereich zuléssig.

[§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB]

Offentliche Verkehrsflichen besonderer Zweckbestimmung

TF13

Innerhalb der offentlichen Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung VF 1 ,uUberortlicher Geh- und Radweg (Ostuferrundweg) sowie
Gestaltungselemente” sind ein FuB- und Radweg, Abstellmoglichkeiten flir Fahrrader sowie Gestaltungselemente wie u. a. Sitzgelegenheiten,
Beleuchtung und Ahnliches zul3ssig.

Innerhalb der offentlichen Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung VF 2 ,Uberértlicher Geh- und Radweg (Ostuferrundweg)” ist ein Geh- und
Radweg zuléssig.

Innerhalb der 6ffentlichen Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung VF 3 ,Geh- und Radweg” ist ein Geh- und Radweg zuléssig.
Innerhalb der 6ffentlichen Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung VF 4 ,Geh- und Radweg/ Forst” ist ein Geh- und Radweg zulassig.

Innerhalb der o6ffentlichen Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung VF 5 ,Stellplatze Pkw” sind Stellplatze fir Pkw, Abstellmoglichkeiten fiir
Fahrrader, Ladeinfrastruktur fur Fahrréder und Pkw, die festgesetzte MaBnahme zum Anpflanzen von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen
F 9, die festgesetzte MaBnahme zum Erhalt und Ausgleich von B&umen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen F11 sowie Gestaltungs- und
Sicherheitselemente wie u.a. Schrankenanlagen, Parkleisysteme, Beleuchtung und Ahnliches zul3ssig.

Innerhalb der offentlichen Verkehrsfliche besonderer Zweckbestimmung VF 6 ,Stellpldtze Pkw und Busse” sind Stellplatze fir Pkw und Busse,
Ladeinfrastruktur fir Pkw und Busse, die festgesetzte MaBnahme zum Erhalt und Ausgleich von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen F11
sowie Gestaltungs- und Sicherheitselemente wie u.a. Schrankenanlagen, Parkleitsysteme, Beleuchtung und Ahnliches zul3ssig.

Innerhalb der éffentlichen Verkehrsfliche besonderer Zweckbestimmung VF 7 ,Bushaltebereich” sind Haltestellen fiir den OPNV, Ladeinfrastruktur fir
Busse, Ticketautomaten, Verkehrsanlagen, Gestaltungs- und Sicherheitselemente wie Fahrgastunterstande, Sitzgelegenheiten, Beleuchtung und
Ahnliches sowie die festgesetzte MaBnahme zum Anpflanzen von Bdumen, Striuchern und sonstigen Bepflanzungen F 8 zulassig.

[§ 9 Abs. 1 Nr. 11 BauGB]

1.6 Mit Geh-, Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Fldchen [§ 9 Abs. 1 Nr. 21 BauGB]
TF 14

Fur die planzeichnerisch festgesetzten Flachen, die mit Geh-, Fahr -und Leitungsrechten zu belasten sind, wird festgesetzt, dass diese Rechte zu Gunsten der fir
die jeweils benannten Begiinstigten ausgesprochen werden:

» GFL 1: Gehrecht zu Gunsten der Allgemeinheit, Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu Gunsten des Betreibers des Surfcenters

» GFL 2: Gehrecht zu Gunsten der Allgemeinheit, Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu Gunsten des Betreibers der angelsportlichen Anlagen im SO 3 ,Freizeit und
Fischerei”

TF 15

Mit Geh-, Fahr- oder Leitungsrechten zu belastende Flachen sind von jeglicher Bebauung freizuhalten.

1.7  Offentliche Griinflachen [§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB]
TF 16
In den offentlichen Griinflachen 6 1 und 6 2 sind zuléssig:

» Geholze, Vegetations- und Pflanzflachen

» Temporare bauliche Anlagen wie beispielsweise Zelte fiir Veranstaltungen

» Spielplatzgerate

» Gerate zur Errichtung eines Trimm-Dich-Pfades

» Stadtraumubliche M&blierung, wie Sitzbénke, Beleuchtung, Papierkérbe, Beschilderungs- und Informationssystem, Bewésserungssystem
TF17
Innerhalb der &ffentlichen Griinflache 6 2 ist zusatzlich ein Biwakplatz als untergeordnete Nutzung zuléssig.
TF 18

Darliberhinausgehende Nutzungen oder Einfriedungen sind innerhalb der 6ffentlichen Griinflaichen unzulassig.

1.8 Wasserflichen [§ 9 Abs. 1 Nr. 16 BauGB]
TF 19

Die Nutzung schwimmender Hauser und Hausboote, die vorrangig dem Ferien-, Freizeit- oder sonstigem Wohnen oder der Fremdenbeherbergung dienen und
zu diesen Zwecken Uberwiegend ortsfest genutzt werden, sind auf den Wasserflaichen WF 1 ,Yachthafen”, WF 2 ,Bootsverleih”, WF 3 ,Slip-Anlage und Holzsteg”
und WF 4 Fischereistation” unzuléssig.

TF 20

Auf der WF 1 sind Steganlagen fiir Sport- und Fischereifahrzeuge, gewerblich genutzte Wasserfahrzeuge, touristische Fahrgastschiffe, kleinere See- und
Binnenschiffe, GroB- und Traditionssegler aller Art zulassig. Es sind maximal 218 Schiffsliegeplétze zulassig.

Auf der WF 2 und WF 3 sind Steganlagen fir Sport- und Fischereifahrzeuge, gewerblich und touristisch genutzte Wasserfahrzeuge sowie kleinere See- und
Binnenschiffe mit einer max. Gesamtfliche von 80 m? zulissig.

Auf der WF 4 ist ein Anlege- und Schutzsteg des Fischereistiitzpunktes von 54 m? zuldssig. Der Steg ist orthogonal zur Uferlinie anzulegen. Fir die Slip-Anlage ist
eine Fliche von 87,5 m? zul3ssig.

1.9 Flachen oder MaBnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft [§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB]

TF 21

F 1. Eingriinung des Ostuferrundweges durch lockere Baum- und Strauchanpflanzungen bei Integration von 2 Zauneidechsen-Ersatzhabitaten
(CEF-MaBnahmen)

Innerhalb der MaBnahmenflache F 1 ist ein Griinverbund mit Geholzen zu schaffen, in dem auch zwei Ersatzhabitate fiir die Zauneidechse eingeordnet werden.
Vorhandene heimische, standortgerechte Geholze sind zu erhalten.

Es ist eine erganzende lockere Anpflanzung standortgerechter Baume und Straucher vorzunehmen. Dazu sind insgesamt Uber die Flache verteilt 12 vorwiegend
auentypische Baume der Pflanzenauswabhlliste 1 in der PflanzgréBe Hochstamm, Stammumfang mindestens 12 - 14 cm, anzupflanzen.

Zusatzlich sind auf ca. 50 % der Flache Gebulsche anzulegen. Dazu sind auf diesen Flachen Stréucher der Pflanzenauswahlliste 2 in der MindestpflanzgroBe
verpflanzter Strauch, 60 - 100 cm hoch, im Pflanzraster 1,5 x 1,5 m anzupflanzen.

Die Ubrigen Flachen sind - bei Bedarf durch Ansaat einer blitenreichen Regio-Saatgutmischung - als die Gehdlze umgebende Saume zu gestalten und extensiv zu
pflegen.

Um die Flache mit artspezifischen Habitatstrukturen als vorgezogenes Ersatzhabitat fir die Zaun-eidechse auszustatten, sind vor Verlust bzw. Umgestaltung von
Zauneidechsenhabitaten folgende Strukturen innerhalb der Flache anzulegen und dauerhaft zu warten:

» 2 artspezifische Habitatstrukturen in einer GesamtflachengréBe von jeweils 30 m? mit einer Héhe (iber Gelédndeniveau von mindestens 1 m und einer Tiefe
unter Gelandeniveau von ca. 0,8 m mit folgenden Elementen:

» Totholzhaufen (vorzugsweise gréBere Wurzelreste und Baumstubben)
» Steinhaufen bzw. Schotter- und Natursteinschittungen
» Sandhigel bzw. randliche Sandkrénze
[§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB]
TF 22
F 2: Eingriinung der Buswendeschleife durch lockere Anpflanzung von standortgerechten Baumen und Strauchern
Innerhalb der MaBnahmenflache F 2 ist eine lockere Anpflanzung aus standortgerechten Baumen und Strauchgruppen anzulegen.

Dazu sind insgesamt Uber die Flache verteilt 4 Baume der Pflanzenauswahlliste 1 in der PflanzgroBe Hochstamm, Stammumfang mindestens 12 - 14 c¢m,
anzupflanzen.

Zusatzlich sind auf ca. 30 % der Flache Gebiischgruppen anzulegen. Dazu sind auf diesen Flachen Straucher der Pflanzenauswabhlliste 2 in der MindestpflanzgroBe
verpflanzter Strauch, 60 - 100 cm hoch, im Pflanzraster 1,5 x 1,5 m anzupflanzen.

Die ubrigen Flachen sind durch Ansaat einer bliitenreichen Regio-Saatgutmischung als die Gehdlze umgebende Bliihwiesen zu gestalten und extensiv zu pflegen.
[§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB]

TF 23

F 3: Dichte Anpflanzung eines Gehélzstreifens/Hecke mit standortgerechten Baumen und Strauchern

Innerhalb der MaBnahmenflache F 3 ist die Aufschiittung eines Erdwalls mit einer maximalen Hohe von 2 m zulassig.

Innerhalb der MaBnahmenflache F 3 ist ein dichter linearer Gehdlzstreifen als abschirmende Heckenstruktur und linearer Gehélzverbund zu schaffen.

Dazu ist eine dichte Anpflanzung standortgerechter Baume und Straucher vorzunehmen. Dabei ist mittig eine Reihe heimischer Baume der Pflanzenauswahlliste 1
in der PflanzgroBe Hochstamm, Stammumfang mindestens 10 - 12 c¢m, im Abstand von ca. 4 m untereinander anzupflanzen. Vorhandene Bdume konnen
angerechnet werden.

Nordlich angrenzend ist eine und stidlich angrenzend zwei Reihen Straucher der Pflanzenauswabhlliste 2 in der MindestpflanzgroBe verpflanzter Strauch, 60 - 100
c¢m hoch, im Pflanzraster 1,5 x 1,5 m anzupflanzen.

Die stdlich angrenzenden Randflachen sind durch Ansaat einer blitenreichen Regio-Saatgutmischung als dem Gehdlz im Siiden vorgelagerter Saum zu gestalten
und extensiv zu pflegen.

[§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB]

TF 24

F 4: Erhalt vorhandener gesunder und standortgerechter Baume und ergdnzende dichte Anpflanzung von Gehdlzen zur Verdichtung
Innerhalb der MaBnahmenflache F 4 ist der vorhandene Gehtlzbestand zu einem dichten Gehélzstreifen zu verdichten.

Vorhandene gesunde, heimische, standortgerechte Gehdlze sind zu erhalten.

Es ist eine ergéanzende dichte Anpflanzung standortgerechter Bdume und Straucher vorzunehmen.

Dazu sind insgesamt Uber die Fléche verteilt mindestens 10 vorwiegend auentypische Bdume der Pflanzenauswahlliste 1 in der PflanzgroBe Hochstamm,
Stammumfang mindestens 12 - 14 cm, anzupflanzen. Zusétzlich sind Straucher der Pflanzenauswahlliste 2 in der MindestpflanzgroBe verpflanzter Strauch, 60 -
100 cm hoch, im Pflanzraster 1,5 x 1,5 m anzupflanzen.

Im Westen und Stden der Flache ist ein 1 - 2 m breiter Randstreifen - bei Bedarf durch Ansaat einer blltenreichen Regio-Saatgutmischung - als die Gehodlze
umgebender Saum zu gestalten und extensiv zu pflegen.

[§ 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB]

1.10 Anpflanzung von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen [§ 9 Abs. 1 Nr. 25a BauGB]

TF 25

F 5: Dichte Anpflanzung eines Gehélzstreifens/Hecke mit standortgerechten Baumen und Strauchern

Innerhalb der Anpflanzungsflache F 5 ist ein dichter linearer Geholzstreifen als abschirmende Heckenstruktur und linearer Gehdlzverbund zu schaffen.

Es ist eine dichte Anpflanzung standortgerechter Baume und Straucher vorzunehmen. Dazu ist mittig eine Reihe Baume der Pflanzenauswahlliste 1 in der
PflanzgroBe Hochstamm, Stammumfang mindestens 10 - 12 cm, im Abstand von ca. 4 m untereinander anzupflanzen.

Beidseitig angrenzend sind jeweils zwei Reihen Straucher der Pflanzenauswahlliste 2 in der MindestpflanzgréBe verpflanzter Strauch, 60 - 100 cm hoch, im
Pflanzraster 1,5 x 1,5 m anzupflanzen.

Die beidseitig angrenzenden Randflachen sind durch Ansaat einer bliitenreichen Regio-Saatgutmischung als dem Geholz vorgelagerter Saum zu gestalten und
extensiv zu pflegen.

[§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25a BauGB]

TF 26

F 6: Anlage einer Wiesenflache oder Rasenfldche mit Baumgruppen standortgerechter Baumarten

Innerhalb der Anpflanzungsflache F 6 ist eine Wiesen- oder Rasenflache anzulegen und mit einzelnen Baumen zu bepflanzen.

Dazu sind insgesamt Uber die Flache verteilt mindestens 4 standortgerechte, mittel- bis groBkronige Laubbdume bevorzugt der Pflanzenauswahlliste 1 in der
PflanzgroBe Hochstamm, Stammumfang mindestens 14 - 16 cm, anzupflanzen.

Die ubrigen Flachen sind durch Ansaat einer standortgerechten Regio-Saatgutmischung als Wiese oder Rasenflache zu gestalten und zu pflegen.
[§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25a BauGB]

TF 27

F 7: Dichte Anpflanzung eines Gehélzstreifens vorrangig aus Strauch- und Baum-Weiden

Innerhalb der Anpflanzungsflache F 7 ist ein Geholzstreifen als dichte Griinzasur mit auentypischen Gehélzen anzupflanzen.

Dazu ist eine dichte Anpflanzung standortgerechter Baume und Stréaucher vorzunehmen. Dazu sind insgesamt Uber die Flache verteilt 6 auentypische Baume der
Pflanzenauswahlliste 1, bevorzugt Weiden, in der PflanzgréBe Hochstamm, Stammumfang mindestens 12 - 14 cm, anzupflanzen.

Auf den Ubrigen Flachen sind auentypische Straucher der Pflanzenauswahlliste 2, bevorzugt Strauchweiden, in der MindestpflanzgroBe verpflanzter Strauch,
60 - 100 cm hoch, im Pflanzraster 1,5 x 1,5 m anzupflanzen.

[§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25a BauGB]
TF 28
F 8: Anpflanzung einer Baumreihe (mindestens 5 mittel- bis groBkronige Laubbdume) entlang der Hafenzuwegung innerhalb der VF 7

Zwischen den Reisebus-Stellflaichen in der Buswendeschleife und dem sudlich davon verlaufenden Geh-/Radweg zwischen Hafenareal und Parkplatzen ist
innerhalb der Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung VF 7 (Bushaltebereich) eine Baumreihe aus mindestens 5 standortgerechten, mittel- bis groBkronigen
Laubb&dumen bevorzugt der Pflanzenauswahlliste 1 in der PflanzgroBe Hochstamm, Stammumfang mindestens 14 - 16 c¢cm, im Pflanzabstand von ca. 12 m
untereinander anzupflanzen.

Es ist eine zusammenhingende, unversiegelte Mindestpflanzfliche von 250 m? mit einer Mindestbreite von 2 m vorzusehen. Diese ist durch Ansaat einer
standortgerechten Regio-Saatgutmischung als Wiese oder Rasenflache zu gestalten und zu pflegen.

[§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25a BauGB]
TF 29
F 9: Anpflanzung von mindestens 10 standortgerechten Laubbdumen innerhalb der VF 5

Innerhalb der Verkehrsflache besonderer Zweckbestimmung VF 5 (Stellplatze PKW) sind mindestens 10 standortgerechte, mittel- bis groBkronige Laubbdume
bevorzugt der Pflanzenauswahlliste 1 in der PflanzgroBe Hochstamm, Stammumfang mindestens 16 - 18 cm, Uber die Flache verteilt in einem
Mindest-Pflanzabstand von ca. 8 m untereinander anzupflanzen.

Pro Baum ist eine unversiegelte Pflanzflache von mindestens 6 m? vorzusehen. Diese ist durch Ansaat einer standortgerechten Regio-Saatgutmischung als Wiese
oder Rasenflache zu gestalten und zu pflegen.

[§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25a BauGB]

1.11 Erhalt von Baumen, Strauchern und sonstigen Bepflanzungen [§ 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB]
TF 30
F 10: Erhalt der vorhandenen Hecke am Ostrand des SO 3 als Abgrenzung zum Ostuferrundweg

Die vorhandene Hecke innerhalb der Flache F 10 ist zu erhalten und regelmaBig insbesondere durch Rickschnitt zu pflegen. Bei Ausféllen sind adaquate
Nachpflanzungen vorzunehmen.

[§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25b BauGB]
TF 31
F 11: Erhalt von mindestens 20 Stellplatzbaumen inkl. Vegetationsstreifen innerhalb der VF 5, alternativ Ersatzpflanzungen

Innerhalb der Verkehrsflaiche besonderer Zweckbestimmung VF 5 (Stellplatze PKW) sind mindestens 20 der vorhandenen Stellplatzbdume mit zugehérigem
Vegetationsstreifen zu erhalten. Die Baume sind dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und bei Abgang in einer Entfernung von maximal 5 m zum urspriinglichen
Standort durch einen standortgerechten, mittel- bis groBkronigen Laubbaum bevorzugt der Pflanzenauswahlliste 1 in der PflanzgréBe Hochstamm,
Stammumfang mindestens 16 - 18 cm, zu ersetzen.

Sollte ein Erhalt von insgesamt 20 Baumen nicht moglich sein, so sind stattdessen pro wegfallendem Baum zwei Baumneuanpflanzungen innerhalb der
Verkehrsflachen besonderer Zweckbestimmung VF 5 oder VF 6 vorzunehmen: Dazu sind standortgerechte, mittel- bis groBkronige Laubb&ume bevorzugt der
Pflanzenauswahlliste 1 in der PflanzgréBe Hochstamm, Stammumfang mindestens 16 - 18 cm, in einem Mindest-Pflanzabstand von ca. 8 m untereinander
anzupflanzen. Pro Baum ist eine unversiegelte Pflanzfliche von mindestens 6 m? vorzusehen. Diese ist durch Ansaat einer standortgerechten
Regio-Saatgutmischung als Wiese oder Rasenflache zu gestalten und zu pflegen.

[§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25b BauGB]
TF 32
F 12: Erhalt von mindestens 18 Einzelbdumen innerhalb des Hafenareals bzw. angrenzender Flachen

Innerhalb des Sonstigen Sondergebietes SO 1.1 werden insgesamt 16 Stellplatzbdume zum Erhalt festgesetzt. Die festgesetzten Baume sind dauerhaft zu
erhalten, zu pflegen und bei Abgang in einer Entfernung von maximal 5 m zum urspriinglichen Standort durch einen standortgerechten, mittel- bis groBkronigen
Laubbaum bevorzugt der Pflanzenauswabhlliste 1 in der PflanzgroBe Hochstamm, Stammumfang mindestens 16 - 18 cm, zu ersetzen.

Innerhalb der 6ffentlichen Griinflaiche nordwestlich des SO 1.2 wird eine Stieleiche und innerhalb der Flache F 1 eine Baumweide zum Erhalt festgesetzt. Die
festgesetzten Baume sind dauerhaft zu erhalten, zu pflegen und bei Abgang in einer Entfernung von maximal 5 m zum urspriinglichen Standort durch einen
gleichartigen Baum in der PflanzgréBe Hochstamm, Stammumfang mindestens 16 - 18 cm, zu ersetzen.

[§ 9 Abs. 1 Nr. 20, 25b BauGB]

1.12 Externe KompensationsmaBnahmen [§ 9 Abs. 1a BauGB]

Zum Ausgleich des mit dem B-Plan ermdglichten und nicht im Geltungsbereich kompensierbaren Eingriffs werden externe KompensationsmaBnahmen, hier: die
gleichzeitig als Ersatzwaldflachen herangezogenen Erstaufforstungsflachen in Fl6Bberg und Kitzscher, die bereits durch die Stadt Markkleeberg tber den
Staatbetrieb Sachsenforst - Forstbezirk Leipzig vertraglich gesichert wurden, herangezogen.

Zuordnung:

Dem mit dem Bebauungsplan durch die Festsetzungen der Sondergebiete ermdglichten Eingriff wird die MaBnahme 1 ,Erstaufforstung - Umwandlung von
Ackerland in Wald mit vorgelagertem Waldrand in Fl6Bberg"” anteilig (8.000 m?) und die MaBnahme 2 ,Erstaufforstung - Umwandlung von Ackerland in Wald mit
vorgelagertem Waldrand in Kitzscher” anteilig (19.300 m?) zugeordnet.

MaBnahme 1

Die MaBnahme 1 ,Erstaufforstung - Umwandlung von Ackerland in Wald mit vorgelagertem Waldrand in FI6Bberg” (anteilig 8.000 m?) wurde bereits im Jahr
2012 vom Staatsbetrieb umgesetzt.

Hier wurde auf einer konventionell bewirtschafteten Ackerflache ein Hainbuchen-Stieleichenwald mit Stieleiche, Hainbuche und Vogelkirsche sowie stufigem
Waldrandaufbau im Osten mit heimischen Strauchern und Bdumen 2. Ordnung angelegt.

MaBnahme 2

Die MaBnahme 2 ,Erstaufforstung - Umwandlung von Ackerland in Wald mit vorgelagertem Waldrand in Kitzscher” (anteilig 19.300 m? wurde bereits im Jahr
2017 vom Staatsbetrieb umgesetzt.

Hier wurde auf einer konventionell bewirtschafteten Ackerflaiche eine Eichenwaldgesellschaft mit Stieleiche, Beimischung von Hainbuche sowie dreiseitig
umlaufendem WaldauBenrand mit heimischen Strauchern wie Feldahorn, WeiBdorn, Mehlbeere, Ohrweide und Hasel angelegt.

Hinweis: Beide Flachen befinden sich inzwischen in der Entwicklungspflege und kénnen im Anwuchserfolg als gesichert betrachtet werden

2  Ortliche Bauvorschriften

Aufgrund § 9 Abs. 4 BauGB in Verbindung mit § 89 SachsBO werden Bauvorschriften gemaB § 89 Abs. 1 SachsBO als Festsetzungen in den Bebauungsplan
aufgenommen. Mit der Ubernahme der Gestaltungsvorschriften wird das Ziel verfolgt, ein stadtebaulich homogenes Erscheinungsbild die stadtebauliche
Konzeption der geplanten Bebauung insbesondere mit den Festsetzungen der duBeren Gestaltung der Baukorper weiterzufiihren. Die Festsetzungen werden auf
das MaB zur Erreichung der beabsichtigten Ziele beschrankt, damit dem Bauherrn ein moglichst groBer Freiraum fiir die Gestaltung erhalten bleibt.

2.1 Dachform und Dachneigung

TF 33

Die Gebaude sind mit einem Satteldach sowie einer Dachneigung mit 10° bis 25° zu versehen.

[§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 89 Abs. 1 Nr. 1 SachsBO]

2.2 Werbeanlagen

TF 34

Werbeanlagen sind nur fir Leistungen und Anlagen der Sonstigen Sondergebiete zulassig.

Werbeanlagen sind nur im Erdgeschoss sowie bis zur Fensterbriistung im ersten Obergeschoss, bei eingeschossigen Gebauden bis zur Dachtraufe, zulassig.

Dauerhafte, d.h. zeitlich unbegrenzte Werbeanlagen mit Blink- und Wechselbeleuchtung sind unzuléssig. Der Betrieb von Leuchtreklame ist nur wéhrend der
Offnungszeiten und nach Einbruch der Démmerung zul3ssig.

[§ 9 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 89 Abs. 1 Nr. 1 SachsBO]

2.3 Einfriedungen
TF 35

Einfriedungen in den Baugebieten SO 1, SO 2 und SO 3 sind bis zu einer Hohe von maximal 1,30 m zuldssig. Mauern, Bauzaune und blickdichte Einfriedungen
sind unzuléssig.

[§ 89 Abs. 1 Nr. 5 SachsBO]

3 Hinweise

3.1 Griinordnerische Hinweise

3.1.1 Erhalt und Schutz von Bestandsbaumen

Vorhandene Baume sind soweit moglich zu erhalten und, falls erforderlich, Schutzvorkehrungen wahrend der Bauzeit gegen mechanische Beschadigung der
Baume im Stamm- und Wurzelbereich gem. DIN 18920 und RAS-LP4 zu ergreifen; insbesondere Schutz durch Polsterung und Bohlenummantelung des Stammes
von gefahrdeten Baumen.

3.1.2 Geholzanpflanzung

Die PflanzmaBnahmen F 2, F 3, F 4, F 8 und F 9 sind jeweils spatestens 12 Monate nach Herstellung der entsprechenden Verkehrsflachen besonderer
Zweckbestimmung umzusetzen.

Die PflanzmaBnahmen F 1, F 5, F 6 und F 7 sind jeweils spatestens 12 Monate nach der Errichtung nahegelegener Geb&dude im SO 1 umzusetzen.

Fir Baum- und sonstige Geholzpflanzungen ist eine dreijahrige Fertigstellungs- und Entwicklungs-pflege mit Schlussabnahme zu gewahrleisten.

3.2 Artenschutz

Fur wegfallende Brutplatze von Geholzhohlenbritern z.B. durch Baumfallung sind Ersatznistplatze im Ausgleichsverhéltnis 1:1 in Form kunstlicher Nisthilfen
(Brutkasten) als CEF-MaBnahme vor Beginn der auf die Fallung folgenden Brutsaison an geeigneten Bdumen innerhalb oder in der naheren Umgebung des
Plangebietes witterungsgeschiitzt anzubringen.

Fir wegfallende festgestellte Fledermausquartiere z.B. durch Baumféllung sind kinstliche Ersatz-quartiere im Ausgleichsverhéltnis 1:1 in Form von
Fledermauskasten aus Holzbeton als CEF-MaBnahme vor dem Quartierverlust an geeigneten Badumen innerhalb oder in der ndheren Umgebung des Plangebietes
witterungsgeschiitzt anzubringen.

Zum Schutz von Vogelbruten (§ 44 Abs. 1 BNatSchG) soll fiir die Bauzeit inkl. Baufeldfreimachung und AbbruchmaBnahmen von Geb&uden der Zeitraum
zwischen dem 1. August (bei Freigabe durch die OBB in Abstimmung mit der UNB) bzw. Ende September und dem 28. Februar des Folgejahres gewahlt werden.

Zur Sicherung der griinordnerischen und artenschutzbezogenen Belange und zur Umsetzung aller arten- und naturschutzrechtlichen Anforderungen an die
BaumaBnahmen soll wéhrend der BaumaBnahmen eine 6kologische Umweltbaubegleitung (OBB) erfolgen, durch die alle Umweltbelange vorausschauend
gepruft werden. Dies beinhaltet auch eine 6kologische Gehdlzkontrolle und ggf. Fallbegleitung der zu féllenden Geholze.

Um ein Einwandern von Herpetofauna (Zauneidechsen) in aktive Baufelder zu verhindern, soll nach Bedarf ein Herpetoschutzzaun gestellt werden.

Fur eine artenschutzfachliche Aufwertung der Sondergebiete fiir gebadudebewohnende Arten wird die Integration von Fledermausflachkésten und Nistkasten fir
Nischen- und Gebaudebriter an den AuBenfassaden der geplanten Gebaude empfohlen.

Um den Anforderungen des allgemeinen Artenschutzes (Novellierung des BNatSchG, hier besonders Insektenschutz) gerecht zu werden, sind nachfolgende
Hinweise in der Planung zu beachten:

»

Einsatz von insektenschonenden Leuchtmittel (Verwendung von warmweiBen LEDs (< 3.000 Kelvin) mit nur geringem kurzwelligem Strahlungsanteil)

»

Vermeidung unnétiger Lichtemissionen (seitliche Abstrahlung) durch Verwendung von Lampengehdusen mit Richtcharakteristik und direktstrahlende
Leuchten in Verbindung mit méglichst niedriger Anbringung (prazise Lichtlenkung)

Unterbindung von Abstrahlung Uber das Plangebiet hinaus

Einsatz vollstandig abgeschlossener Lampengehause gegen das Eindringen von Insekten

Verwendung von Gehausen, deren Oberflachen nicht heiBer als 60°C werden

Einbau von D@dmmerungsschaltern, Zeitschaltuhren und Bewegungsmeldern

Prasenzabhédngige Steuerung

Leuchten mit einer Schutzart von min. IP54

3.3 Hochwasserschutz
Fir die Errichtung von baulichen Anlagen im Bereich des Cospudener Sees ist eine wasserrechtliche Genehmigung nach § 26 SachsWG zu beantragen.

Weiterhin wurde am Cospudener See ein Gewasserrandstreifen von 10 m ab der Hohenlinie 110,00 m NHN festgelegt. Innerhalb des Gewasserrandstreifens sind
die Regelungen des § 38 WHG sowie des § 24 SachsWG zu beachten.

3.4 Versickerung von Niederschlagswasser

Das Niederschlagswasser ist auf den jeweiligen Grundstiicken dezentral zu bewirtschaften. Der Versieglungsgrad ist so gering wie moglich zu halten und
Gebéude sollen méglichst mit Griindach errichtet werden, um auf den Déachern anfallendes Niederschlagswasser zu minimieren. Verkehrswege sind weiter mit
versickerungsfadhigem Belag herzustellen oder mit parallel verlaufenden Versickerungsmulden zu errichten.

Auf Grinflachen soll flachig versickert werden, die Herstellung technischer Versickerungsanlagen mit Eingriff in den Untergrund soll aufgrund der Baugrund- und
Grundwasserverhéltnisse vermieden werden. Es gilt klimaangepasstes und wassersensibles Bauen.

Fur die Versickerung von Niederschlagswasser sind die entsprechenden Vorgaben gema DWA-A 138 zu beachten. Die Versickerungsfahigkeit ist ortskonkret
nachzuweisen und die Anlagen sind nach DWA-A 138 zu planen, zu errichten und zu betreiben.

Das Gebiet ist von Starkregen gefihrdet. Fiir Grundstiicke mit einer abflusswirksamen Flache ab 800 m? ist ein grundstiicksbezogener Uberflutungsschutz nach
DIN 1986-100 nachzuweisen. Der Nachweis ist den Leipziger Wasserwerken zu tibergeben.

3.5 Filterbrunnenstandorten und Grundwassergiitemessstellen

Im Plangebiet befinden sich vier Filterbrunnenstandorte. Eine Nutzung der Standorte vor Abschluss der Verwahrarbeiten wird untersagt. Die
Verwahrung/Sicherung der noch zu bearbeitenden Filterbrunnenstandorte ist zu gestatten und nicht zu behindern. Die Filterbrunnenstandorte sind in einem
Radius von 10 m nicht zu be- bzw. Giberbauen. Eine Anfahrt mit schwerer Technik zu den Filterbrunnenstandorten muss gewahrleistet werden.

Weiterhin befindet sich die aktive Grundwassergltemessstelle COS 36521 (RW: 4524175,5 HW: 5680857,8) im Planbereich. Diese Grundwassermessstelle muss
erhalten bleiben sowie deren Zuganglichkeit auch inklusive Mess- und Probenahmetechnik gewahrleistet sein.

3.6 Bodendenkmalpflege

Vor Beginn jeglicher Bodeneingriffe im Rahmen von ErschlieBungs- und Bauarbeiten missen durch das Landesamt fir Archdologie im von Bautatigkeit
betroffenen Areal archéologische Grabungen durchgefiihrt werden. Auftretende Befunde und Funde sind sachgerecht auszugraben und zu dokumentieren.

Dafiir ist vor Ausfiihrungsbeginn ein Antrag auf denkmalschutzrechtliche Genehmigung geméaB § 14 SachsDSchG beim Bauaufsichtsamt, SG Denkmalschutz zu
stellen. Das entsprechende Antragsformular befindet sich auf der Webseite des Landratsamtes Landkreis Leipzig unter der Rubrik: - Sachgebiet Denkmalschutz -
Dokumente.

3.7 Archidologie

Im Umfeld befindet sich das archdologische Kulturdenkmal ,mittelalterlicher Ortskern [D-55860-01]", welches gemaB § 2 SachsDSchG Gegenstand des
Denkmalschutzes ist.

Vor Beginn jeglicher Bodeneingriffe im Rahmen von ErschlieBungs- und Bauarbeiten missen durch das Landesamt fiir Archdologie im von Bautatigkeit
betroffenen Areal archédologische Grabungen durchgefiihrt werden. Auftretende Befunde und Funde sind sachgerecht auszugraben und zu dokumentieren.

3.8 Radonschutz

Das Strahlenschutzgesetz (§§ 121 - 132 StrlSchG) und die novellierte Strahlenschutzverordnung (§§ 153 - 158 StrISchV) regeln die Anforderungen an den Schutz
vor Radon. Dabei wurde ein Referenzwert von 300 Bq/m? (Becquerel pro Kubikmeter Luft) fiir die (iber das Jahr gemittelte Radon-222-Aktivitatskonzentration in
der Luft in Aufenthaltsraumen und an Arbeitsplatzen in Innenrdumen festgeschrieben.

Wer ein Gebaude mit Aufenthaltsraumen oder Arbeitsplatzen errichtet, hat grundsatzlich geeignete MaBnahmen zu treffen, um den Zutritt von Radon aus dem
Baugrund zu verhindern oder erheblich zu erschweren. Diese Pflicht gilt als erfillt, wenn die nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik erforderlichen
MaBnahmen zum Feuchteschutz eingehalten werden.

Wer im Rahmen baulicher Veranderung eines Gebaudes mit Aufenthaltsraumen oder Arbeitsplatzen MaBnahmen durchfiihrt, die zu einer erheblichen
Verminderung der Luftwechselrate fiihren, soll die Durchfiihrung von MaBnahmen zum Schutz vor Radon in Betracht ziehen, soweit diese MaBnahmen
erforderlich und zumutbar sind.

Mit Inkrafttreten am 31.12.2020 wurden per Allgemeinverfiigung Gebiete nach § 121 Abs. 1 Satz 1 Strahlenschutzgesetz festgelegt. Fur diese sogenannten
Radonvorsorgegebiete wird erwartet, dass die Uber das Jahr gemittelte Radon-222-Aktivitatskonzentration in der Luft in einer betrachtlichen Zahl von Gebauden
mit Aufenthaltsrdumen oder Arbeitsplédtzen den Referenzwert von 300 Bg/m? iiberschreitet. In diesen Gebieten sind besondere Anforderungen an den Schutz vor
Radon zu erflllen. Die Allgemeinverfiigung sowie alle weiterfiihrenden Informationen sind unter www.radon.sachsen.de nachzulesen.

Das zu Uberplanende Gebiet befindet sich auBerhalb eines festgelegten Radonvorsorgegebietes und nach aktuellen Erkenntnissen in einer als unauffallig
bezuglich der zu erwartenden durchschnittlichen Radonkonzentration in der Bodenluft charakterisierten geologischen Einheit.

Der Gesetzgeber schreibt neben den grundsatzlichen MaBnahmen zum Radonschutz, welche durch eine fachgerechte Ausfilhrung der MaBnahmen hinsichtlich
des Feuchteschutzes nach den allgemein anerkannten Regeln der Technik als ausreichend angesehen wird, keine zusatzlichen Anforderungen an den
Radonschutz vor.

Aber auch auBerhalb der festgelegten Radonvorsorgegebiete kann nicht mit Sicherheit ausgeschlossen werden, dass auf Grund lokaler Gegebenheiten und der
Eigenschaften des Gebaudes hinsichtlich eines Radonzutrittes dennoch erhdhte Werte der Radonaktivitatskonzentration in der Raumluft auftreten kénnen. Daher
wird generell empfohlen, dem vorsorgenden Schutz vor Radon besondere Aufmerksamkeit zu widmen.

In der Broschiire ,RadonschutzmaBnahmen - Planungshilfe fir Neu- und Bestandsbauten” (https://publikationen.sachsen.de/bdb/artikel/26126) sind die
Méglichkeiten zum Radonschutz praxisnah erldutert.

3.9 Altlastenverdachtsflichen
In der Altlastendatenbank der LMBV mbH sind folgende Altlastenverdachtsflachen erfasst:

» DLL514X: Steinekippe ehem. Nordschlauch: Das Ergebnis der Untersuchungen zur Geféhrdungsabschatzung der Altlastverdachtsflache im Jahr 1995 durch
das Ingenieurbiiro Preussner begriindete keinen altlastseitigen Handlungsbedarf. Eine Altlastbearbeitung seitens LMBV mbH erfolgte nicht.

» DLL517X: Stubbenkippe Bergstr. Zobigker: Die Gefahrdungsabschatzung der Altlastverdachtsflache im Jahr 1995 durch Ingenieurbiiro Preussner begriindete
keinen altlastseitigen Handlungsbedarf. Eine Altlastbearbeitung seitens LMBV mbH erfolgte nicht.

» Zur Stubbenkippe (Ablagerung Holzungsreste) wird auf die Ausfiihrungen bzgl. evtl. Setzungen auf das geotechnische Gutachten nach DIN EN 1997-2 und
DIN 4020 fir das Plangebiet verwiesen.

3.10 Altlasten, Bodenschutz und Abfallrecht

Wahrend der MaBnahme auftretende bisher nicht bekannte altlastenrelevante Sachverhalte (z.B. Auffinden von Abfall, Auffalligkeiten im Boden) sind zu
dokumentieren. Das Umweltamt des Landratsamtes Landkreis Leipzig ist darliber umgehend zu informieren.

Werden bei den ErschlieBungsarbeiten kontaminierte Stoffe / Schadstoffe vorgefunden, sind diese zu separieren und zu untersuchen. Anhand der
Untersuchungsergebnisse ist Gber eine Verwertung, Behandlung oder Entsorgung des anfallenden kontaminierten Materials zu entscheiden. Die Entsorgung der
anfallenden Abfélle hat entsprechend den geltenden abfallrechtlichen Bestimmungen zu erfolgen und ist dem Umweltamt des Landratsamtes Landkreis Leipzig
nach Aufforderung nachzuweisen. Die Entsorgung / Verwertung und Lieferung ist nachweislich und liickenlos zu dokumentieren.

Wéhrend der Bauausfiihrung ist auf eine Umsetzung der Gewerbeabfallverordnung in Bezug auf die anfallenden Bauabfille zu achten. Das
Getrenntsammlungsgebot der Gewerbeabfallverordnung ist strikt umzusetzen und zu dokumentieren. Entsprechend § 8 Abs. 1 der Gewerbeabfallverordnung
haben Erzeuger und Besitzer von Bauabféllen diese getrennt nach Abfallarten zu erfassen und vorrangig der Vorbereitung zur Wiederverwendung oder dem
Recycling zuzufihren.

Pflanzenauswabhlliste 1: Pflanzenauswabhlliste 2:

standortgerechte Baumarten heimische,

fiir Geholze und Einzelbaumanpflanzungen standortgerechte Straucharten

Acer campestre Feldahorn Berberis vulgaris Gewohnliche Berberitze
Alnus glutinosa Schwarzerle Cornus sanguinea Roter Hartriegel
Carpinus betulus Hainbuche Coryllusavellana Gewdhnliche Hasel

Carpinus betulus ,Fastigiata' Séaulen-Hainbuche

Crataegus laevigata Zweigriffliger Weidorn

Conylus colurna Baumhasel Crataegus monogyna Eingriffliger WeiBdorn
Fagus sylvatica Rotbuche, Waldbuche . . .

) Cytisus scoparius Besenginster
Juglans regia Walnuss

Euonymus europaeus Europaisches Pfaffenhitchen

Platanus x hispanica Ahornblattrige Platane

Ligustrum vulgare Liguster

Populus nigra Schwarzpappel

Lonicera xylosteum Rote Heckenkirsche

Prunus avium Vogelkirsche

Quercus petraea Traubeneiche Malus sylvestris Holzapfel

Quercus robur Stieleiche Prunus padus Gew. Traubenkirsche
Quercus robur ,Fastigiata Koster' Sauleneiche Prunus spinosa Schlehe, Schwarzdorn
Salix alba Silberweide Pyrus communis Wildbirne
Salix caaprea Salweide Rhamnus carthaticus Echter Kreuzdorn
Salix fragilis Bruchweide Rosa canina Hundsrose
Sorbus aria Mehlbeere L

Rosa spec. Heimische Rosen

Sorbus aucuparia Eberesche, Vogelbeere

Rubus idaeus Himbeere

Sorbus domestica Speierling

Winterlinde Heimische Weiden

Tilia cordata Salix spec.

Viburnum lantana

Tilia platyphyllos Sommerlinde Wolliger Schneeball
Ulmus laevis Flatterulme Viburnum opulus Gewdhnlicher Schneeball
Ulmus minor Feldulme

Verfahrensvermerke

Der Stadtrat der Stadt Markkleeberg hat in seiner Sitzung am ..........ccoo...... den Bebauungsplan "An der HafenstraBBe", bestehend
aus der Planzeichnung Teil: A mit Textfestsetzungen Teil: B auf der Planzeichnung vom ............cc..... gemaB § 10 Abs. 1 BauGB als
Satzung beschlossen (Beschluss- Nr.: ... ) sowie der Begriindung zugestimmt.

Siegel

Karsten Schiitze
Oberbirgermeister

Die Ubereinstimmung der Grenzen und Bezeichnungen der Flurstiicke im Plan mit der amtlichen Flurkarte wird bescheinigt.
Fur die Lagegenauigkeit der Grenzdarstellung im Plan wird nicht garantiert.

Borna, den ................

Siegel

Landratsamt Landkreis Leipzig
Vermessungsamt

Markkleeberg, den ....

Siegel

Karsten Schiitze
Oberblrgermeister

Dienststunden von jedermann eingesehen werden kann und Uber den Inhalt Auskunft zu erhalten ist, sind in der Ausgabe Nr.:
..................... der Markkleeberger Stadtnachrichten vom ...................... (Ausgabetag: .......................) bekannt gemacht worden.

In der Bekanntmachung ist auf die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von Mangeln
der Abwégung sowie auf die Rechtsfolgen (8§ 214, 215 BauGB) und auf die Vorschrift des § 44 Abs. 3 und 4 BauGB Uber die
fristgemaBe Geltendmachung etwaiger Entschadigungsanspriiche fur Eingriffe in eine bisher zuldssige Nutzung durch diesen
Bebauungsplan und Uber das Erléschen von Entschadigungsanspriichen hingewiesen worden.

Die Satzung des Bebauungsplanes "An der HafenstraBe" ist am ... ... in Kraft getreten.

Markkleeberg, den .................

Siegel

Karsten Schitze
Oberblrgermeister

Bebauungsplan
"An der HafenstraBe" in Markkleeberg
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Planaufstellende Kommune:

GrofBe Kreisstadt Markkleeberg
Stadtplanungsamt

Planersteller:

ICL Ingenieur Consult GmbH

Diezmannstrafe 5
D-04207 Leipzig

T +49 341 41541-0
F +49341 4154111
E office@icl-ing.com

ICL

Ingenieur Consult GmbH

C. Kdmmerer M.Sc. / E. Toussaint M.Sc.
Gezeichnet: R. Kunde
Gepruft: E. Toussaint M.Sc.

Bearbeiter:

19.05.2026



AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
Strasse

AutoCAD SHX Text
Strasse

AutoCAD SHX Text
Strasse

AutoCAD SHX Text
W

AutoCAD SHX Text
Strasse

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
Strasse

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
W

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
W

AutoCAD SHX Text
Strasse

AutoCAD SHX Text
Strasse

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
Strasse

AutoCAD SHX Text
Strasse

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
Strasse

AutoCAD SHX Text
Strasse

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
P

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR

AutoCAD SHX Text
TOR


	Pläne und Ansichten
	BPlan M1000 Original_Entwurf


